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Kollegen die Anschaffung dieses Werkes angelegentlich empfehlen.
Vorausbestellungen nimmt der Verlag (Hirschwald, Berlin, Unter
den Linden) entgegen. Der Preis des neuen Jahrganges (Berieht
über 1917. Kriegsverspätung) soll etwa 20 M. betragen etwa
10 Fr. zu dem gesetzlich vorgeschriebenen Zwangskurs. W. F.

Verschiedenes.
Mitteilung der Schweiz. Zentral-Kommission zur Bekämpfung

der Tuberkulose.
Die schweizerische Zentralkommission zur Bekämpfung

der Tuberkulose, Präsident Herr Dr. Morin in Colombier, der
auch Herr Prof. Hess als Mitglied angehört, hat im November
letzten Jahres beschlossen, ihre Tätigkeit auszudehnen und
durch Gründung einer wissenschaftlichen Sektion die
Erforschung der Tuberkulose zu fördern. Sie hat sich zu diesem
Zweck mit der Societe de la Suisse romande pour l'etude scien-
tifique de la tuberculose verschmolzen und neue Statuten
gegeben, wonach der erweiterten Gesellschaft auch Tierärzte
angehören sollen, die sich um die Erforschung und Bekämpfung
der Tuberkulose interessieren.

Die erste Versammlung der neugebildeten wissenschaftlichen
Sektion soll Sonntag, den 28. März künftig in Bern, vbr^
mittags 11 Uhr, iin Hörsaal der medizinischen Klinik des
Inselspitals stattfinden und der Besprechung der Bedeutung des
Tuberkulins für die Diagnose und die Behandlung der Tuberkulose

gewidmet sein. Referate werden die Herren Prof. Dr.
Sahli in Bern und Dr. M. Jaquerod in Leysin halten, und in
deren Anschluss ist eine rege Diskussion zu erwarten.

Es würde unseren Vorstand überaus freuen, wenn auch die
schweizerischen Tierärzte sich zahlreich der erweiterten Gesellschaft

anschliessen und an dieser Sitzung in Bern teilnehmen
würden, bieten doch die Verhandlungsgegenstände für die
tierische Medizin nicht minder Interesse als für die menschliche.

Namens unserer Vereinigung und im Auftrag ihres
Präsidenten möchte ich hiemit die Schweizer Tierärzte deutscher wie
französischer Zunge freundlichst zum Beitritt zur erweiterten
Gesellschaft und zur Teilnahme an der Versammlung vom
28. März in Bern einladen und nehme Beitrittserklärungen
jederzeit gerne entgegen.

Bern, den 28. Februar 1920.
Dr. F. Ganguillet,

erster Adjunkt des eidg. Gesundheitsamtes,
Sekretär der Schweiz. Zentralkommission

zur Bekämpfung der Tuberkulose.
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